
war ich bereits. Dem Gespräch der Stockwerk-
eigentümern zuzuhören war spannend, weil 
unterschiedliche Meinungen aufeinandertra-
fen. Besonders das Thema Sanierungen führ-
te zu Diskussionen: Woher soll das Geld dafür 
kommen, aus dem Erneuerungsfonds oder 
direkt aus der Tasche der Eigentümer?

Im Zeichen der Prüfungsvorbereitungen
In der Berufsschule ist das letzte Semester 
angebrochen. Das bedeutet, dass die Vor-
schläge für diejenigen feststehen, die eine 
Berufsmatur ins Auge fassen. Als Belohnung 
für das anstrengende 5. Semester führen wir 
nächste Woche unsere Schulreise durch. Und 
nach den Sportferien geht’s los mit den Vor-
bereitungen für das Qualifikationsverfahren.
Für meine Prüfungen repetiere ich selbstän-
dig und gehe die gelernten Inhalte der Reihe 
nach durch. Zudem habe ich bereits im De-
zember einen Repetitionskurs in Wirtschaft 
und Gesellschaft besucht. In der Branchen-
kunde werde ich bald an einem 3-tägigen 
Kurs in einem Hotel am Hallwilersee teilneh-
men. Darauf freue ich mich.»

IMMOBILIENRATGEBER
BERN

Lia Perrot (20) absolviert das 3. Lehrjahr 
zur Kauffrau EFZ Immobilien/Treuhand 
bei der Dr.Meyer Immobilien AG. Sie und 
zwei weitere Lernende berichten einmal 
im Monat aus ihrem Berufsalltag und 
über ihre Ausbildung.

«So lange war ich noch nie in derselben Ab-
teilung: Seit September arbeite ich im Bewirt-
schaftungsteam, welches sich um Geschäfts-
liegenschaften kümmert. Das Schöne ist, dass 
ich die Liegenschaften und die Mietenden 
besser kennenlernen kann. Ich verstehe so 
die Hintergründe viel besser, was automatisch 
mehr Spass und die Arbeit abwechslungsrei-
cher macht.
Im nächsten Monat wechsle ich ins Team Be-
wirtschaftung von Stockwerkeigentum. An 
einer Stockwerkeigentümerversammlung 

«Jetzt fühle ich mich als Teil  
des Unternehmens»


